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	14. Tag des freien Berufsbetreuers
14. Tag des freien Berufsbetreuers
17.- 18. November 2023
&nbsp; Professionalisierung vorantreiben – Berufseinsteiger aktiv informieren und begeistern -
Auf dem 14. Tag der freien Berufsbetreuer am 17. und 18. November standen die Themen Professionalisierung und Vergütung auf der Agenda.
Am Vormittag des ersten Tages mahnte Prof. Dr. Reiner Adler eine Professionalisierung der rechtlichen Betreuung an. Seit ihrer Einführung im Jahr 1992 trete man in punkto Professionalisierung auf der Stelle. Dieser Dornröschenschlaf müsse beendet werden, indem eine hochqualifizierte Gruppe von Berufsbetreuern mit Unterstützung der Verbände die Aufnahme des Berufs in den Katalog der freien Berufe durchsetze. In diesem Zusammenhang machte Prof. Adler deutlich, dass vor allem jüngeren Akademikern - wie zum Beispiel Diplomsozialarbeitern und Rechtsanwälten - eine Beaufsichtigung ihrer Tätigkeit durch Rechtspfleger nicht mehr vermittelbar sei. Entscheidend sei daher die Austragung dieses Konfliktes und nicht die Frage, von wem die Rechtliche Betreuung letztlich finanziert werde.
&nbsp;
In der anschließenden Podiumsdiskussion ging es dann vorrangig um die Auswirkungen der Reform des Betreuungsrechts und spannte der Moderator der Veranstaltung - Dr. Holger Ließfeld - den Bogen von der Abgrenzung der rechtlichen Betreuung von den anderen Hilfen zur anstehenden Evaluation des Vergütungsrechts. Ulrich Wendte Referatsleiter im MSGIV-Brandenburg erinnerte an die schwierige Situation des Landes Brandenburg in punkto Beratung und Unterstützung und vertrat die Auffassung, dass rechtliche Betreuung auch Schutz bedeute, der durch andere Hilfen allein nicht immer sichergestellt werden könne. Wilfried Oellers – Rechtsanwalt und Mitglied des Deutschen Bundestages (CDU/CSU) - verdeutlichte, dass inhaltlich keine Differenzen zwischen den im Bundestag vertretenen Fraktionen über die Bedeutung und Notwendigkeit einer angemessenen Vergütung für rechtliche Betreuer bestünden; eine Zustimmung im Bundesrat zum Gesetz zur Regelung einer Inflationsausgleichs-Sonderzahlung für selbständige Berufsbetreuer und Betreuungsvereine jedoch ungewiss sei. Am Nachmittag verabschiedete dann auch der Bundestag in Anschluss an eine ca. 30-minütige Aussprache einstimmig das Gesetz zur Regelung einer Inflationsausgleichs-Sonderzahlung. Komplettiert wurde das Podium durch Prof. Adler, Walter Klitschka und Doreen Schrötter, die jeweils aus Sicht der Wissenschaft bzw. Praxis einen kritischen Blick auf die Reform warfen.
Begleitet wurde die gesamte Veranstaltung von der Kampagne des BVfB – Rechtliche Betreuung – Kompetenz und Leidenschaft in einem Beruf (berufsbetreuer-werden.de), mit der der BVfB junge Hochschulabsolventen und Quereinsteiger informieren und für die selbständige Berufsausübung begeistern möchte.
Am Nachmittag konnten die Teilnehmer der Veranstaltung zwischen drei Seminaren wählen, die als 1 ½-stündige Fortbildungsveranstaltungen konzipiert waren. Dort standen die Themen Stellvertretung, Vermögensverwaltung, Wohnungsaufgabe und die Abgrenzung der rechtlichen Betreuung von anderen Hilfen im Mittelpunkt. In der anschließenden Podiumsdiskussion wurde unter anderem deutlich, dass ein Verzicht auf stellvertretendes Handeln verantwortungslos sein kann und die vom Gesetzgeber gewollte Stellvertretung als ultima ratio in der Praxis zu gravierenden Schwierigkeiten führt. Walter Klitschka (1. Vorsitzender des BVfB) machte außerdem darauf aufmerksam, dass viele betreute Personen auf die Besprechung der Jahresberichte verunsichert und irritiert reagierten.
&nbsp;
Am zweiten Tag standen die Vergütungssystematik und die Evaluation auf dem Prüfstand. Horst Deinert - bekannt als Fachbuchautor und Fortbildungsreferent - diplomierter Sozialarbeiter, Verwaltungswirt und Verwaltungswissenschaftler stelle die Entwicklung des Vergütungsrechts von der Pike auf dar, während Walter Klitschka anschließend die Mitgliederbefragung des BVfB vorstellte. Dabei wurde klar, dass die Sach- und Personalkosten selbständiger Berufsbetreuer erheblich nach oben von den in der KGSt-Studie zugrunde gelegten Werten abweichen.
In dem abschließenden Streitgespräch stellte Walter Klitschka das Vergütungssystem insgesamt infrage. Die Refinanzierung eines Arbeitsplatzes für einen „Vollzeitvereinsbetreuer“ spiegele die Praxis nicht wider, wenn über 80 % der Betreuer selbständig tätig seien. Außerdem hielt er die Orientierung der Vergütung an der Diagnose in den Betreuungsgutachten für diskutabel, da bestimmte Erkrankungen typischerweise mit erheblichem Mehraufwand verbunden seien. Demgegenüber hielt Horst Deinert entsprechende Forderungen politisch für schwer durchsetzbar und erinnerte an die tarifvertraglich unzureichende Vergütung, da die Eingruppierung der Berufsbetreuer angezweifelt werden könne. Einigkeit bestand in der anschließenden Diskussion darüber, dass eine Dynamisierung der Vergütung angestrebt werden sollte und nur hierdurch vermieden werden könne, dass das Thema Vergütung ständig auf der Tagesordnung stünde.
&nbsp;Auswirkungen der Reform des Betreuungsrechts&nbsp; 
- Justiz oder Soziales - Wohin steuert die rechtliche Betreuung? -
-->&nbsp;
Freitag, 17. November 2023




10:00 Uhr


EröffnungWalter Klitschka, 1. Vorsitzender des BVfBDr. Holger Ließfeld, Moderator




10:15 Uhr


GrußwortAnnette Schnellenbach, Referatsleiterin Betreuungsrecht im Bundesministerium der Justiz



10:45 Uhr
Referat "Wohin gehört die selbständige Berufsbetreuung"Prof. Dr. Reiner Adler, Ernst-Abbe-Hochschule Jena


11:30 Uhr
Kaffeepause



12:00 Uhr


Podiumsdiskussion mit anschließender offener Diskussion:"Justiz oder Soziales - Wohin steuert die rechtliche Betreuung?"Prof. Dr. Reiner Adler, Ernst-Abbe-Hochschule JenaWilfried Oellers, Bundestagsabgeordneter CDU/CSU Ulrich Wendte, Referatsleiter Pflegepolitik, Betreuungs- und Heimrecht im Sozialministerium des Landes BrandenburgWalter Klitschka, 1. Vorsitzender des BVfBweitere Teilnehmer angefragtModeration: Dr. Holger Ließfeld



13:00 Uhr
Mittagspause



14:30 Uhr


Seminare zu den Themen:
"Jura light" - Das Recht der StellvertretungKlaus Bobisch, Geschäftsführer des BVfBStefanie Widmann, Referentin im Vorstand des BVfB
Vermögenssorge/ WohnungsaufgabeWalter Klitschka, 1. Vorsitzender des BVfBRegina Hermann, Beisitzerin im Vorstand des BVfB
Grenzen der rechtlichen BetreuungSvetlana Sonnenberg, 2. Vorsitzende des BVfBThomas Schirmer, Beisitzer im Vorstand des BVfB



16:00 Uhr
Kaffeepause


16:30 Uhr
Auswertung der Seminare und Podiumsdiskussion: "Die Bedeutung der Stellvertretung nach der Reform"Seminarleiter/ SeminarleiterinnenModeration: Dr. Holger Ließfeld



18:00 Uhr


Abendessen



Samstag, 18. November 2023


&nbsp;09:15 Uhr
EröffnungKlaus Bobisch, Moderator


09:30 Uhr
Referat: "Auswirkungen der Reform auf die Vergütung rechtlicher Betreuer"Horst Deinert, Fachbuchautor und Fortbildungsreferent


10:15 Uhr
Auswertung der Mitgliederbefragung des BVfBWalter Klitschka, 1. Vorsitzender des BVfB


&nbsp;11:00 Uhr
Kaffeepause


&nbsp;11:30 Uhr

Moderiertes Streitgespräch mit anschließender offener Diskussion:"Inflation - Evaluation - Vergütungssystem"Horst Deinert, Fachbuchautor und ForbildungsreferentWalter Klitschka, 1. Vorsitzender des BVfBModeration: Klaus Bobisch




12:30 Uhr


SchlusswortWalter Klitschka, 1. Vorsitzender des BVfB



13:00 Uhr
Mittagessen und Ende der Veranstaltung


Anmeldung:


Anmeldung zum 14. TdfBB (PDF beschreibbar)


&nbsp;


-->
	13. Tag des freien Berufsbetreuers
13. Tag des freien Berufsbetreuers
11.-12. November 2022
Reform 2023 - Theorie und Praxis
Auch auf dem 13. Tag der freien Berufsbetreuer stand die „Reform des Betreuungsrechts“ im Mittelpunkt; diesmal aber aus einem etwas anderen Blickwinkel:
Denn es geht darum, sich auf die anstehenden Herausforderungen vorzubereiten. Vom Berichtswesen bis zur Registrierung gelten zum einen ab dem 01.01.2023 neue rechtliche Rahmenbedingungen; zum anderen haben rechtliche Betreuer jedoch auch die mentalen Herausforderungen zu bewältigen, die sich aus einer gestiegenen Erwartungshaltung an die Berufsausübung ergeben.
Zu Beginn der Veranstaltung stellte Annette Schnellenbach – Referatsleiterin im Bundesjustizministerium und zuständig für das Betreuungsrecht – den über 150 Teilnehmern an der Veranstaltung die vom Ministerium geplante Infokampagne vor, an der die Verbände beteiligt werden sollen. Dabei wurde einmal mehr deutlich, dass die Abschaffung der Vormundschaft auf dem Papier nicht ausreichen dürfte, um ein modernes Betreuungsrecht auch in der Gesellschaft zu verankern.&nbsp; Ziel der Kampagne sei es daher, auf sämtliche Akteure – wie zum Beispiel Banken, Krankenhäuser, Ärzte und Pflegeeinrichtungen – zuzugehen und über das neue Verständnis von rechtlicher Betreuung zu informieren.
Wie bereits in den vergangenen drei Jahren hatte danach die Wissenschaft das Wort. Zusammen mit seiner Kollegin - Prof. Marion Felder - stellte Prof. Bernd Ahrbeck am Beispiel der Beihilfe zum Suizid und der Genderdysphorie die Grenzen der Selbstbestimmung dar. Den Bogen zur rechtlichen Betreuung spannte Prof. Marion Felder, die einen kritischen Blick auf die radikale Auslegung der UN-Behindertenrechtskonvention durch den UN-Fachausschuss warf und damit eine Gegenposition in der Debatte über Selbstbestimmung bezog.
	12. Tag des freien Berufsbetreuers
12. Tag des freien Berufsbetreuers
05.-06. November 2021
Redet mit uns und handelt für uns!- Unterstützte Entscheidungsfindung - Alter Wein in neuen Schläuchen?
&nbsp;
Die Unterstützte Entscheidungsfindung ist in aller Munde. Auf dem diesjährigen Tag des freien Berufsbetreuers fasste Annette Schnellenbach - Referatsleiterin Betreuungsrecht im BMJV -&nbsp; zunächst die Grundzüge der Reform zusammen und hob besonders die Bedeutung der Unterstützung bei der Entscheidungsfindung&nbsp; und das Registrierungsverfahren für Berufsbetreuer hervor. Dabei betonte sie das zentrale Anliegen des Gesetzgebers, das gesamte Betreuungsrecht - einschließlich der Rechtsaufsicht - noch stärker an den Wünschen der betreuten Personen auszurichten.
Auf dem Podium diskutierten in Anschluss Prof. Franz-Josef Wetz (Philosoph an der pädagogischen Hochschule Schwäbisch-Gmünd), Annette Loer (BMJV - Referat 1 A 6) und Walter Klitschka (Vorsitzender des BVfB) zusammen mit den Teilnehmern kontrovers über die Bedeutung der unterstützten Entscheidungsfindung.
&nbsp;
Prof. Wetz machte auf einen Webfehler der Betreuungsrechtsreform aufmerksam. Die einseitige Orientierung des neuen Betreuungsrechts am Gedanken der Selbstbestimmung gehe zulasten der Fürsorge. Wer im Zeitalter der Inklusion gegensätzliche Begriffspaare, wie schön und hässlich oder schwach und stark verwende, mache sich heutzutage verdächtig, obwohl alle wüssten, dass es diese Unterschiede gibt und sie sich nicht wegdiskutieren lassen. Demgegenüber verteidigte Annette Loer das Anliegen des Gesetzgebers, betreute Menschen, in die Betreuungsführung eng einzubinden und Entscheidungen selbst treffen und umsetzen zu lassen. Im Verlauf der Diskussion wurden einmal mehr die gravierenden Unterschiede zwischen Theorie und Praxis deutlich. Viele, der von den rechtlichen Betreuern und den Behördenmitarbeiterinnen vollkommen zurecht angesprochenen praktischen Probleme können vom Gesetzeger nicht geregelt und allenfalls mittelbar beeinflusst werden. Lesen Sie hier das Referat von Prof. Dr. Wetz
&nbsp;Zu der emotional, aber durchweg sachlich geführten Diskussion meinte Walter Klitschka: „Auf dem Tag des freien Berufsbetreuers möchten wir mit unseren Gästen und Mitgliedern kontrovers diskutieren. Das bringt uns eher weiter, als Veranstaltungen, auf denen sich alle gegenseitig bestätigen. Leider stehen wir mit diesem Format im Betreuungswesen etwas alleine da; aber wir machen das nicht aus Prinzip, sondern aus tiefster Überzeugung. Besonders wichtig ist mir dabei, dass wir immer fair und respektvoll miteinander umgehen.“
&nbsp;
Am Nachmittag stand neben der Bedeutung der Stellvertretung nach der Reform des Betreuungsrechts und dem Registrierungsverfahren für Berufsbetreuer erneut die unterstützte Entscheidungsfindung im Mittelpunkt der Diskussion. Reinhold Spanl - Dozent an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspfleger a.D. aus Bayern - erläuterte sehr verständig die Auswirkungen der Reform auf die Stellvertretung und gelangte zu dem Ergebnis, dass durch die Reform zwar Einiges auf den Punkt gebracht worden sei, im Grunde aber auch schon vorher gegolten habe. Eine Ausnahme stelle insoweit jedoch das neue Ehegattenvertretungsrecht in Gesundheitsangelegenheiten dar. Klaus Bobisch - Geschäftsführer des BVfB - relativierte anschließend die Bedeutung der unterstützten Entscheidungsfindung für die rechtliche Betreuung. Wenn bereits im Vorfeld einer rechtlichen Betreuung Menschen mit einer Behinderung umfassend durch andere Hilfen und die Betreuungsbehörden unterstützt worden seien, bliebe für rechtliche Betreuer manchmal nur stellvertretendes Handeln als Unterstützungsform übrig. Hierdurch werde aber nicht zwangsläufig eine Entscheidung der betreuten Personen ersetzt, sondern in aller Regel deren Wunsch umgesetzt. Referat: Die Quadratur des Kreises
&nbsp;
Am zweiten Tag der Veranstaltung widmeten sich Horst Deinert - Fachbuchautor aus Duisburg - und Walter Klitschka dem schwierigen Thema, wie die Aufgaben rechtlicher Betreuer klar abgegrenzt werden können. Horst Deinert konnte insoweit keine wesentlichen Änderungen durch die Reform ausmachen, wies aber nochmals sehr eindringlich auf das Verbot hin, zukünftig eine rechtliche Betreuung für sämtliche Angelegenheiten anzuordnen. Walter Klitschka stellte aus Sicht des Praktikers einige Problemfelder aus der Gesundheitssorge dar und erinnerte daran, dass rechtliche Betreuer häufig in die missliche Lage kämen, sich verpflichtet zu fühlen, mehr zu tun als sie müssten. In der anschließenden Diskussion zeigte sich, dass zukünftig eine flexible und einzelfallabhängige Beschreibung der Aufgabenbereiche möglich und sinnvoll ist. Diese kann - je nach der Lebenssituation der betreuten Peron - sehr eng oder weit erfolgen. Referat: Horst Deinert - Aufgabenbereich-Aufgabenkreis und Referat: Walter Klitschka - Grenzen der rechtlichen Betreuung
&nbsp;Horst Deinert und Annette Loer erläuterten den Teilnehmern schließlich den Umgang mit „Altfällen“ und wiesen auf die Möglichkeit hin, in dem bis zu drei Monaten nach Einrichtung einer Betreuung einzureichenden Anfangsbericht auf Änderungen der Aufgabenbereiche hinzuwirken, die in diesem frühen Stadium einer rechtlichen Betreuung verfahrensrechtlich recht einfach umgesetzt werden können.
&nbsp;
Der Journalist und Moderator Gerhard Schröder führte kompetent und mit der notwendigen Gelassenheit durch die Veranstaltung im Bildungszentrum Erkner, die in Präsenz mit insgesamt über 120 Teilnehmern stattfinden konnte und zugleich online angeboten wurde. „Im Nachhinein sind wir froh, dass wir den Mut hatten, eine Präsenzveranstaltung anzubieten. Natürlich war damit ein gewisses Risiko verbunden; aber wir haben alle gespürt, wie gut es uns getan hat, nach so langer Zeit wieder an einem Ort zusammenzukommen.“ äußerte sich Walter Klitschka am Rande der Veranstaltung.

Programm des 12. TdfBB

&nbsp;
Programm ausführlich:
Freitag, 05. November 202110:00 Uhr EröffnungWalter Klitschka, 1. Vorsitzender des BVfB
10:15 Uhr Grußwort und Ausblick - Was erwartet rechtliche Betreuer ab dem 01.01.2023?Annette Schnellenbach, Referatsleiterin Betreuungsrecht im BMJV (Videobotschaft)
10:45 Uhr Unterstützen oder entscheiden? - Selbstbestimmung oder Fürsorge? - Ein philosophischer Blick auf die Reform des BetreuungsrechtsProf. Dr. Wetz - Philosoph an der pädagogischen Hochschule Schwäbisch-Gemünd
11:30 Uhr Kaffeepause
12:00 Uhr Podiumsdiskussion mit anschließender offener DiskussionUnterstützte Entscheidungsfindung - Alter Wein in neuen Schläuchen?Prof. Dr. Wetz, Philosoph an der pädagogischen Hochschule Schwäbisch-GemündAnnette Loer, Richterin am Amtsgericht Hannover / derzeit abgeordnet ans BMJV Referat 1A6,Walter Klitschka: 1. Vorsitzender des BVfBModeration: Gerhard Schröder
13:30 Uhr Mittagspause
14:30 Uhr Die Bedeutung der Stellvertretung nach der Reform des BetreuungsrechtsReinhold Spanl - Hochschullehrer und Rechtspfleger a.D. 
15:15 Uhr Die Quadratur des Kreises: Rechtliche Betreuung und Unterstützte EntscheidungsfindungKlaus Bobisch - Geschäftsführer des BVfB
16:00 Uhr Kaffeepause
16:30 Uhr Die Registrierung nach dem neuen BtOG - Die Vergütung nach dem neuen VBVGWalter Klitschka - 1. Vorsitzender des BVfB
16:40 Uhr Podiumsdiskussion mit anschließender offener Diskussion - Neue Anforderungen an den BerufReinhold Spanl, Walter Klitschka, Klaus Bobisch, Svetlana SonnenbergModeration: Gerhard Schröder
18:30 Uhr Abendessen
Samstag, 06. November 202109:15 Uhr EröffnungGerhard Schröder, Moderation
09:30 Uhr: Aufgabenbereich - Aufgabenkreis - Problemlöser für Alles? - Wo endet die Verantwortlichkeit rechtlicher Betreuer?Horst Deinert - Fachbuchautor und Fortbildungsreferent 
10:15 Uhr Grenzen rechtlicher Betreuung am Beispiel des Aufgabenkreises GesundheitssorgeWalter Klitschka - 1. Vorsitzender des BVfB
11:00 Uhr Kaffeepause
11:30 Uhr Podiumsdiskussion mit anschließender offener DiskussionTheorie und Praxis - Rechtliche und tatsächliche Grenzen rechtlicher BetreuungHorst Deinert, Walter Klitschka, Klaus BobischModeration: Gerhard Schröder
12:30 Uhr Schlusswort
13:00 Uhr Mittagessen und Ende der Veranstaltung-->

&nbsp;
&nbsp;
	11. Tag des freien Berufsbetreuers
11. Tag des freien Berufsbetreuers vom 13. - 14. November 2020 in Erkner
Reform des Betreuungsrecht - Fortschritt oder Stillstand?Die Reform des Betreuungsrechts in schwierigen Zeiten


Frau Annette Schnellenbach, Referatsleiterin Betreuungsrecht im Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz mit dem Grußwort und der Vorstellung der zentralen Reformvorschläge des BMJV
Herrn Dr. Philipp Kersting, Ministerium für Justiz, Europa, Verbraucherschutz und Gleichstellung / Schleswig Holstein:"Theorie und Praxis - Was ist von der ISG Studie übrig geblieben?"
Herrn Ulrich Engelfried, Richter am Amtsgericht Hamburg-Barmbek:"Wie kann eine Stärkung des Selbstbestimmungsrechts der Betreuten unter den gegebenen Voraussetzungen umgesetzt werden?"
Herrn Dr. Peter Krause, Rechtsanwalt aus Reutlingen:"Erfahrungen mit dem BTHG aus Sicht der rechtlichen Betreuer
Herr Walter Klitschka, 1. Vorsitzender des BVfB:"Der BVfB im Kontext der Reformprozesse"
Herr Klaus Bobisch, Geschäftsführer des BVfB:"Arbeiten unter erschwerten Bedingungen - Versuch einer ersten Bilanz zu den Auswirkungen der Coronakrise"

Programm zum Tag des freien BerufsbetreuersAnmeldung Hotelbuchung
&nbsp;Hygieneschutzkonzept des Veranstaltungsortes.
&nbsp;-->
	10. Tag des freien Berufsbetreuers
Eröffnung 10. Tag des freien Berufsbetreuers
Rechtliche Betreuung quo vadis? - Zwischen Selbstbestimmung und Fürsorge
Der 10. Tag des freien Berufsbetreuers findet in diesem Jahr am 15./ 16. November 2019 im Bildungszentrum Erkner statt. Der erste Tag beschäftigt sich mit dem Thema „Spannungsverhältnis zwischen Selbstbestimmungsrecht und Fürsorgegedanken“. Als Referenten haben zugesagt:

Prof. Volker Lipp, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilprozessrecht, Medizinrecht und Rechtsvergleichung an der Georg-August-Universität Göttingen
Uwe Harm, Dipl.-Rechtspfleger a.D., Bad Segeberg
Horst Deinert, Fachbuchautor und Fortbildungsreferent zu Fragen des Betreuungsrechtes, Duisburg

Am zweiten Tag werden die Auswirkungen des Bundesteilhabegesetzes auf die Arbeit der rechtlichen BetreuerInnen im Mittelpunkt stehen. Es referiert u. a.:

Dr. Peter Krause, Rechtsanwalt aus Reutlingen

Im Download stehen Ihnen hier die Unterlagen zum Fachtag zur Verfügung:

Programm
Anmeldung
Hotelbuchung keine freien Zimmer mehr!

-->

&nbsp;
&nbsp;
&nbsp;
&nbsp;
Im Jubiläumsjahr moderierte der Journalist Herr Gerhard Schröder gekonnt, kritisch und gelassen den Tag des freien Berufsbetreuers, der am 15. und 16. November unter dem Motto „Quo vadis rechtliche Betreuung? - Zwischen Selbstbestimmung und Fürsorge“ an gewohnter Stelle im Bildungszentrum Erkner stattfand.
&nbsp;
&nbsp;
	9. Tag des freien Berufsbetreuers
Eröffnung 9. Tag des freien Berufsbetreuers

Der diesjährige Tag des freien Berufsbetreuers wurde am 16. November um 10:00 Uhr eröffnet.
Die Moderatorin Frau Antje Diller-Wolff begrüßte die zahlreichen Teilnehmer und führte den ganzen Tag gekonnt und professionell durch die Veranstaltung.
&nbsp;

